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Wenn nun an einer Stelle Feuer ausbricht, fo wird die Temperatur an der Decke fehr bald auf

69 Grad C. Reigen und die Lötung der Stütze fchmelzen; damit wird der Widerfland des Ventils gegen

Wafi'erdruck aufgehoben, und der letztere öffnet das Ventil. Die Oeffnung der Braufe befindet fich im

Ventillitze. Wenn nun nach obigem Vorgange das Ventil felbfttätig entfernt ift, fchlägt ein 13111111

flarker Wafferftrahl auf den Zerteiler 11 und wird dadurch nach allen Richtungen hin verfpritzt. Bei einem

Druck von 1}; Atmofphäre würden für einen Sprz'nkler ca. 1601 \Vafi'er in der Minute ausftrömen und

eine Fläche von ca. 10qm mit dichtem Regen bedecken.

An folchen Stellen, wo es, etwa der Froftgefahr wegen, ungeeignet wäre, die Sprinkler-Rohre mit

Waffer gefüllt unter Druck ftehen zu lail'en, können auch fog. Trockenrohre verwandt werden. Bei diefen

mufs an der Stelle, wo die nicht dem Gefrieren ausgefetzte Wafferzufuhr fiattfindet, ein Difl'erentialventil

eingefchaltet werden. Alsdann wird Luft unter mäfsigem Drucke in die Rohre eingepurnpt, welche das

Sprinkler—Ventil fchliefst und das Eintreten des Waffers in die Rohre verhindert. Das Oeffnen eines

Sprinklers durch Abfchmelzen der Stütze bewirkt das Ausflrömen der Luft aus der Anlage; das Luft—

ventil wird durch den äufseren Wafi'erdruck automatifch geöffnet; das Waffer fl:römt in das Rohrfyftem

und ergiefst lich auf das Feuer überall da., wo das letztere durch feine Hitze einen Sprinkler geöffnet

hat. Beim Trockenrohrfyftem werden die Sprinkler aufrecht auf die

Rohre aufgefetzt, fo dafs fie lich von felbft entleeren können; die

Wirkung der Braufe ift in diefer Stellung ebenfo wie in jeder

beliebigen anderen diefelbe.

Ein aufserordentlich wichtiger Beitandteil der .Slßrin/eler-

Anlage ift das Alarmventil, welches durch das Fliefsen des Waffers

im Rohre in Tätigkeit gefetzt wird und fofort anzeigt, wenn ein

Rohr gefprungen oder fonft leck, alfa namentlich auch wenn ein

Sprinkler durch Feuer geöffnet fein follte. Verbunden mit dem

Ventil ift ein kleines Wafferrad, auf deffen Aehfe ein doppelter

Hammer befeftigt ift, welcher beim Drehen gegen eine weit hör-

bare Alarmglocke fchlägt. Ebenfo kann auch eine elektrifche Alarm—

glocke angebracht werden.

Wenngleich die Sprinkler eine mechanifche und

vollkommen automatifch wirkende Anlage find, fo iii

doch nicht zu verkennen, dafs fie den grofsen Vorzug

befitzen, dafs ihre Wirkung fich zuerft lediglich an

denjenigen Stellen äufsert, an welchen ein Feuer fich

zu entwickeln im Begriffe fteht, mit anderen Worten,

eine gröfsere Sicherheit dafür bietet, dafs nicht ein - Gfinnell SM"H”'

unaufhaltfamer Gufs grofsen Schaden anrichtet, ohne

vielleicht die gefährdete Stelle zu treffen, wie dies bei den bisher befprochenen

Syftemen leicht der Fall fein kann. Ein anderer Vorzug ift darin zu erkennen, dafs

das VVafi'er in einem Strahl hervortritt und alle Niederfchläge und Verunreinigungen

ohne irgendwelchen Schaden für die Einrichtungen aus den Rohren mit (ich reifst,

während bei den Siebrohren der Regenvorrichtungen eine Verflopfung der kleinen

Oeffnungen durch Staub und Unreinigkeiten des Waffers immerhin nicht aufserhalb
der Möglichkeit liegt.

Wenn hiernach die Sprinkler oder automatifchen Feuerlöfchbraufen vielleicht

auf den mit Gasbeleuchtung verfehenen Bühnen felbft wegen der in den oberen

Regionen derfelben herrfchenden hohen Temperaturen nicht geeignet fein follten,

die perfönliche Ueberwachung und das intelligente, jedem einzelnen Falle (ich

anpaffende Eingreifen der Feuerwache zu erfetzen, fo dürften fie doch für gewiffe

Nebenräume des Theaters -- Dekorations- und Garderobenmagazine, Werkftätten

und dergl. Räumlichkeiten, in denen diefe Ueberwachung der Natur der Sache nach

nicht fo intenfiv fein kann, —— von allergröfstem Werte fein.
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